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des preußiſchen Finanzwiniſters
Eiſenbahnüberſchüſſe reichlich floſſen, hatte Niemand

Erſcheintocs Die ag, REiweeh, Donnerstag
auh Cernahenb h Uhr

Geaſſch aft8ſelke Welgrnke Nur

Wöochegellkche Beillage:

Jlnſtrirtes Sonntagoblatt.
Abonnements breié

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pfg. durch den Herumträger

m Mark 95 Pfg. durch die Poſt

6).

Für das laufende Quartal werden Abonne
ments auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Umgeſtaltung
der preußiſchen Eiſendahnbehörden.

Die nicht gerade mehr neue Ughzufriedenheit der
Geſchäftswelt und des Publikums überhaupt mit der

So lange die

5

e e e ee e S e ee

inſtitut ſt und daß hier nicht die Juriſten, ſond

nehmen ſollen.

den bureankra ſiſchen Charakter immer ſchärfer zum

Aushruck bringenden Staatéeiſenbahnver waltung hat
in den letzten Jahren eine völlig unerwartete Unter
ſtützung von anderer Seite gefunden nämlich feltens

8

ein Ohr für die Klagen daß in der Eiſenbahnver
waltung der Juriſt und nicht der Geſchäfts mann
regiere und daß die Erwartungen der Geſchäfts welt
durch die Früchte der Verſtaatlichung in keiner Weiſe

Seitdem aber die Betriebs über
großem Gepränge ſtattgefunden.

erfüllt worden ſeien
ſchüſſe zurückgegangen ſind hat der Fng zuiniſter
die Krſparnißfrage aufgeworfen und da hat man die
Entdeckung gemacht, daß die Verwaltungsausgaben
nicht in richtigem Verhältniß zu den Einnahmen
ſtehen. Die Denkſchriſt über die Umgeſtaltung der
preußiſchen Eiſenbahnbehseden, welche dem Abgeord
netenhanſe zugegangen iſt, geſeht das in aller Offen
heit ein.
nicht bewährt. Miniſter Maybach ſei damals von
der Borausſetzung ausgegangen, daß diejenigen Per

waltungégeſechäfte, welche nicht der
Leitung und Bearbeitung innerbalb eines größeren

einheitlichen

Berkehrsgebiets bebürfen, zwedmäßig örtlichen Unter
Behörden zu übertragen ſelen, welche, den Perſonen
und Oertlichkelten naheſtehend, mit der genaueren

Die Organiſation von 1880 habe ſich

Kenniniß derſelben die Möglichkeit einer ſchnellen
ünd ſorgfältigen Erledigung aller ſich auf dieſelben
beziehenden Verwaltungsgeſchäfte bieten ſollten. Man
habe angenomwen, daß die örtliche Verwaltung des

verſttätsfugend ſprachenBahneigenthums, die engere Betriebsleitung, die Be

ſelbſtſtändige Verwaltung und Rechnungeélegung be
J arbeitung der Perſonalien, das Beſchwerdeweſen, die

züglich der für dieſe Seſchäfte beſtimmten Ausgabe
fonds zweckmäßig ſolchen örtlichen Behörden den
Eiſenbahnbetriebsämtern zu übertragen ſeien. Der
mit der Einrichtung derſelben verbundene erhöhte
Auſwand an perſönlichen und ſachlichen Koſten ſollte
durch eine größere Wirthſchaftlichkeit der Betriebe
verwaltung, welche man von der Wirkſamkeit der
Reugebildeten Behörden erwartete, ausgeglichen wer
den. Daß vie Begtriebeämter die Probe nicht
beſtanden haben bezweifelt Niemand; aber die
Decentraliſation war nicht die Quelle der Ent
e ſondern der bureaukratiſche Charakter der
geſammten Eiſenbahnverwaltung und vor Allem der
Mangel an Selbſtſtändigkeit der Unterbehörden inner
halb ihres Geſchäftskreiſes Man braucht nur aus
der allerletzten Zeit an die Handhabung der Perron
ſperre zu erinnern bei der die Anwendung der
Schablone zu einer unerträglichen Beläſtigung des

Mittwoch den 4. April.
ehe

Techniker die Leitung in die Hand nehmen müſſen
ſo wird die Verminderung der Beamten zwar manehe
Erſparnitz ermöglichen aber die Klagen der Ge
ſchäftswelt werden nicht verſtummen. Ein Eiſen
bahnnetz von rund 28000 Kilometer Bahnlänge
kann nun einmal nicht vom grünen Tiſch aus ver
waltet werden. Cs konmt alles darauf au, in
welcher Umſange die Directionen innerhalb ihres
Bezirks zur ſelbſtſtändigen Leitung des Betriebs er
mächtigt werden und welche Stellung käuftig die
techniſchen Jnſpeckionen der Direction gegenüber ein

Der Antrieb, der für die Privat
bahnen in der Concurrenz unter einander lag und
der ſte zwang, den Bedürfniſſen des Verkehrs Rach
allen Richtungen Rechnung zu tragen, ift durch die
Verſtaatlichung weggefallen. Bisher iſt es nicht ge
lungen, innerhalb der Staatsbahnverwaltung einen
künſtlichen Eeſatz für dieſes Triebrad zu ſchaffen und
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Braſitlien. Aus Braſilien wird gemeldet, daß
Peixotos Landtruppen in der That den Vormarſch
gegen die Aufſtändiſchen im Süden begonnen haben
Am Sonnabend beſetzten ſte das von den Jnſurgenten
aufgegebene Jtarare.

Pern. Jn Peru drohen ſich innere Unruhen
nach dem am Sonnabend erſolgten Ableben des
bisherigen Präſidenten Bermudez zu entwickeln
General A. A. Caceres, Dr. Nicolas de Pierolg und
Dr. Mariano N. Valcarcel waren die drei Candihaten,
unter denen das Wahlcollegium, welches am 1. April
gebildet wird, den Nachfolger des Präſidenten zu
wählen hat. Wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet
hat die Dürgerpartet kurz vor dem Ableben des
Präſtdenten Bermudez ein Maniſeſt erlaſſen, in welchem
die Geſtnnungégenoſſen aufgefordert werden den
Wahlen fern zu bleiben und die Caceres- Partei der
Berfaſſungsverletzung angeklagt wird. Man befürchtet
einen Staatsſtreich Seitens des Generals Caceres

auch der neuern Organitſation wird das nicht ge Der Candidat der Bürgerpartei Balearcel ſoll an
lingen, wenn der Charakter der Verwaltung nicht Bord des engliſchen Kriegsſchiffes „Barnet“ gee
geändert wird. Denn der Geiſt iſt es, der lebendig ſlohen ſein

macht. Hawait. Die proviſoriſche RegierungS 57 n r ren ev a n dieConvention behufs Aufſtellung einer neuen Verfaſſungolitiſche Ueberſicht. Nach dem Wahlgeſetz müſſen die Wähler ein Gelööniß

OeſterreichUngarn. Die Beiſehunng der agblegen, daß ſte die Regierung unterſtützen und der
Leiche Koſſuths hat am Sonntag in Peſt unter

Die Wahlen ſinden am 2. Mai ſtatt.Aus der Provinz
waren zahlreiche Deputattoxen mit Kränzen und
Fahnen erſchienen Un 10 Uhr vormittags begann

e

Wiedereinführung der Monarchie entgegentreten wollen

Samog. Ueber den Kriegsguebruch auf
Samog wird noch folgendes Nähere bekannt: Die

in ver Vorhalle des Muſenms die Trauerfeter, welcher
eine Deputation des Magnatenhauſes mit den luthe
riſchen Biſchöfen und Vertreter aller Parteien des
Abgebrhneten hauſes beiwohnten,

Nationalhymne hob der lutheriſche Biſchof Sarkany
vie Verdienſte des Verſtorbenen um die Freiheit
Ungarns hervor.
ſprach Maurus Jokai und betonte, daß ſich Koſſuth
für das Vaterland geopfert, der Preſſe die Freiheit
verſchafft und eine Grundlage für die Demokratie
geſchaffen habe. Nachder ſodann Namens der Stadt
der Bürgermeiſter die Verdienſte Koſſuths um die
Größe der Hauptſtadt hervorgehoben, wurde die Leiche
nach dem Friedhof übergeführt wo die Abgeordneten
Juſt und Herman Nawens der Unabhängigkeitepartei,
ſowie Bertreter der 1848 er Landwehr und der Uni

Jtalien. Hinſichtlich der Zahlung der ita
lieniſchen Zollabgaben ordnet ein erſchienenes
Dekret an, daß der Wechſelturs bei der Zahlung von
Zollabgaben von einen Tag auf den andern auf
Grund der Kurſe der Börſen von Genug, Mailand
und Neapel feſtgeſtellt werde. Ein weiteres Dekret
beſtinamt, daß die Zollbe hörden vom 2. April bis

Nach Abſingung der

Jm Namen des Abgeordnetenhauſes

Urſache war, daß der neue Oberrichter Jde unbot
mäßige Häuptlinge zu Geld und Gefängnißſtraſen
und zu Straßenarbeiten verurtheilte. Jhre Anhänger
begannen einen offenen Aufſtand Sie erklärten, die
Europäer beſäßen kein Recht, ſich in rein innere
Angelegenheiten zu miſchen. Zuerſt tödteten ſie einen
Beamſen. Darauf ſandte König Malietog Truppen
gegen fie aus. Es kam zu mehreren hitzigen Be
fechten, in denen 30 Mann getödtet und 50 Mann
verwundet wurden. Die Regierungstruppen benahmen
ſich aber ſehr unwürdig. Eie verſtümmelten einen
Gefangenen, brannten Häuſer nieder und ſchändeten
Frauen. Den Gefallenen ſchlugen ſte die Köpfe ab.
Die Ausländer werden bedroht und warten ſehnlich
auf die Ankunft eines Kriegsſchiffes. Nach einer
Mittheilung des amerikaniſchen Conſuls in Apia ſtand

Tamaſeſe an der Spitze der ſamoaniſchen Rebellion

zum 3). Juli e maächtigt find, bei der Zahlung von
Einfuhrzöllen Noten an Zahlungeéſtatt anzunehmen
bei Werthen, welche ſammt dem Zuſchlage des Wechſel
kurſes nicht höher als 100 Lire ſigd; auch dürfen die
Zollämter bei jeder Zahlung italieniſche Silberſcheide
münze bis zum Betrage von 200 Lire annehmen.

Dänemark
däniſchen Verfaſſungsconfliets ſprach beim
Schluſſe der Budgetdebatte im Landsthing Miniſter

Anläßlich der Beendigung des

präſident Eſtrup im Namen des Kabinet ſeine
Freude aus über die gute Ausſicht für das Zuſtande
kommen eines tegelmäßigen Flnan geſetzes durch

gegenſeitige Conceſſtonen beider Kammern und der
Publikums führte. Die Herrſchaft des Verwaltungs
beamten, des Aſſeſſors über den Techniker hat mehr
und mehr der Staatsſaghnverwaltung ihren Stempel
aufgedrückt und ſelbſt die eifrigſten Anhänger der

dadurch von den Beſchwerden ſeiner Stellung befreit
werden könne.

Eiſenbahnverſtaatlick ung zu der Erklärung gezwungen
die Eiſenbahnpolitik ſet auf einem todten Punkt an
gelangt. Wenn die jetzt geplante Umgeſtaltung und
Vereinfachung der Behörben, die Vermehrung der
Direetionsbezirke auf zwanzig und die Aufhebung der
Betriebs amter nicht vit einer inneren Umwand ung der
Verwaltung Hand in
endlich klar darüber wird, daß die Eiſenbahn ein Verkehrs

Hand geht, wenn man ſteh nicht

Regierung. Jhm perſönlich wäre es eine Freude
wenn die Vereinbarung zu Stande käme, weil er

Dabei kündigte der Miniſterpräſident
an, daß er ſeine Demiſſion zu geben be
abſichtige. Das Finanzgeſetz wurde ſodann
von beiden Kammern angenommen. Jn der
Sitzung des Staatsraths unterzelchnete der König
am Sonntag Abend, wie ſchon geſtern mitgetheilt,
das erße nicht proviſoriſche Finanzgeſetz
Daſſelbe weiſt einen Ueberſchuß von 2830 000
Kronen auf.

Weſtlich von Apia haben mehrere Treffen ſtattgefunden
in denen die Regierungstruppen ſtets ſtegreich waren.
Eine allgemeine Waffenruhe wurde vereinbart, aber
es iſt wenig Hoffnung auf dauernden Frieden vor
handen.

Aegypten. Jm ägyptiſchen Kabinet fängt es
bereits wieder zu kriſeln an. Die „Daily News
meldet aus Kairo, daß zwiſchen dem Khedive und
Miniſterium eine große Mißſtimmung eingetreten iſt.
Man glaubt allgemein, daß nach dem Ramadanfeſte
her Miniſterpräſtdent Rigz Paſcha burch Nubar
Paſcha erſetzt wird.

Südafrika. Der Matabele- Krieg kann nunmehr
in der That als völlig beendet gelten. Von Buln
wayo kommt die Nachrieht, daß ſich die letzten
MatabeleJndunas nebſt dem Hauptling Gambo dem
Dr. Jameſon ergeben haben.

Nordamerika. Die Hehringsmeerfräge
iſt noch nicht zur Ruhe gekommen. Jnfolge eines
Depeſchenaustauſches zwiſchen England und den Ver
einigten Stagten von Amerika hat der Generalanwalt
Ruſſell die Vorlage, betreffend die Durchführung des
Behringsmeer Abkommens, zurückgezogen und wird
am nächſten Dounersteg eiſte modiſtzirte Vorlage eig
bringen. Die Unruhen in Südkaroling
dauern fort. Der Gouverneur hat die Bezirke von
Datlington und Florence als im Aufeuhr vbeſindlich
erklärt, weil dieſelben ſteh gegen das Geſetz betreffen
die Durchſuchung der Privathäuſer durch Waffen
gewalt auflehnen Dienſtag Abend langten 11 Miliz
compaägnien in Darlington aus den umliegen
den Landestheilen an; die Bevölkerung veranſtaltete



Feindſelige Kunvgebungen, do kam es Kicht
zu Käwpfen. Die Miliz beſetzte ohne Widerſtand

thhaus und die ſtäbtiſchen Bureagns Und ſetzte
die Behörden wieder ein die Auftegung dauert ſort,
Weitere Ruheſtörungen werden erwartet 2 Detek be
wurden rmorbet im Sumpfe aufgeſunden.

mee

De
Berlin l. Dei Kaiſer und vieKaiſerin Lerwellten ar Sonnabend Nachmittag

auf ihrem Spaziergang in Abhaig einige Zeit gaf
dem Lawn Tennie Plat, wo ſich die alteren Pinzen
an Spiel betheiligen. An Eonntag Vormillag
wohnte ſie guf den Schülſchiff „Moltke“ dem Koltes
hienſt bei den Nachmittag verbrachten ſte mit
Kindern bei prächtigen Wetter auf der ſullitegerde
Doacht Fhriftabel Geſtern Vormittag unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin eine Promenade gin
Strande un wohnen ſobanng einen wehrſtündigen
Gegelmanöher des GSchulſchtffes Moltke“ bei.

Vom Heburterag des Fürſten Bis
arck Das Astweorttelegramm des Fürſten auf
Den Bückwunſch Kaſer Wilhelme hat folgenden
Wortlaut

Euerer Majeſtät ſage ich meinen ehrfurchts8 S u t re ntrnn e gevohen Dank für den gnäbdigen Elückvunſch und Angepaßt habe. „Abtr auch nirgend wo ſehen die
für bie hulbreichen Worte, in denen Euerer Maje
t Grade r mich Ausdruck ſtntet.
Waſfenſhmuck werde ich ale ein Symbol dieſer
Gnade anlegen und meinen Kindern als dauerndes
Andenken an dieſelbe vererben.

von Bemarck.“
Die Strapaſen der verſtoſſenen Tage ſind dem Fürſten

Sein Schlaf inBismarck vorzüglich bekommen.
Vorigen Nacht war ein ſehr feſter auch iſt ſein körper

Geſtern MittagLichts Beſtaden ein durchaus gutes
unternahh der Fürſt den gewohnten Spaziergang
durch den Park
Prof. Leubach in Friedrichsruh.

(Ordensverlethung) Anläßlich des Ab
ſechluſſes des deutſcheruſſtſchen Hanbelsvertrags hat
Der Jar dem Reichskanzler von Caprivi vie
Brillanten um Andreas Orden, dem Gtaatsſecretär
Freiherrn von Marfchall ven Alexander Newski
DOrden, dem Peſandten Thielmann den Weißen
Adler Orden verliehen.

Der Miniſtertalerlaß, betreffend die
Wiehbereinführung des polniſchen Sprach
Knterrichts) in den Volksſchulen der Provinz
Poſen, datirt vom 16. März beruht auf königlicher
Ermächtigung und iſt nunmehr in ſeinem Wortlaut
Ser öffentlicht worden. An Stelle des unter den 11.
Aprif 1891 nachgelaſſenen Privatunterrichts auf der
Mittelſtafe ſoll volniſcher Leſe- und Shreibunterricht
r Forderung des Religſonsunterrichts für diejenigen
Kinder polniſcher Mutterſprache, welche den ſchul
Plan äßigen Religiongunterricht auf der Mittel
her der Oberſtufe in ver von ihnen beſuüchten
Volkaſchule in volniſcher Sprache einpfangen, fakul-
t atis eingerichtet werden, und zwar in der Wiiſe,
Haß dafür eine bie zwei Stunden wöchentlich
Anter Verkür ung der Stundenzaht anderer Lehrgegen
Känbe mit Lluéenahme des Religionsunterrichte

verwenbet werden und der Unterricht, ſofern nicht
Kur Krreichung ſeines Jweckes ſchon ein kürzerer
Zeitraum genügt, dicht länger als zwei Jahre dauert.
Der Kreis der zu dem fakultativen Unterricht zuzu
laſſenden Kinder polniſcher Mutterſprache wird durch
die Thatſache feſt begrenzt, ob das Kind in der von
h beſuchten Schule den ſchulplanmäßigen Religivns-
Unterricht auf der Mittel oder Oberſtufe in polniſcher
Sprache elhält. Danfben bedarf es des Antrags
es poln tſchen Vaters bezw. Vormundes des Kindes.
Da für den polniſchen Leſe und Schreibunterricht
Zur der Mittelſtufe angehörige Kinder in Ausſicht
genommen ſind, ſo müſſen dieſelben im Stande ſein,
Kurze leichte Sätze in deutſcher und lateis iſcher
Schrift richtig zu leſen und nicht vur ab, ſondern

ch ſelbſtändig aufzuſchreiben. Aufgabe und Ziel
es polniſchen Unterrichts auf der Mittelſtufe iſt
lediglich die Erlangung der Fertigkeit im Leſen und
Schreiben Auf weitere polniſche Sprach oder An
Gauungsühungen iſt derſelbe nicht aus zudehnen,

(Rordd. Allg. Ztg. und Kreuzztg.)
Die „R. A. 3.“ hat ihren neulichen Nachweis daß
die „Kreuzztg mit „nnehrlichen“ Waſſen kämpfe,
mit der Bemerkung geſchloſſen: Je bereiter aber die
Regierung i den Wünſchen der Land wirthſchaft

entgegen ukommen und ſelbſt mit agrartſchen Re
formen vozzugehen, um ſo mehr erſcheint es als

Pflicht, ine ſolchen Katmpfesweiſe entgegenzutreten.
Bereits von anderer Seite iſt darauf hingewieſen
worden, daß das nicht der Weg ſei die Agrarier
zum Einlenken zu veranlaſſen

Hohgend, indem ſie ſSre
eLitſe Bereitwilligkeit über Worte h t

werden wir die Leſten ſein, die das Kriegsbe
gaben Die Agrarier glauben, greifbare „Re

Den neuen

Von den Gäſten weilt nur noch

Die Kreuzztg.
Conſtanrt das gugh ihrerſeits, die „N. A. 3.“ ver

San et oWberd wir ſehen, daß

ben

formen um ſo raſcher zu erzwingen, je lauter ſte
ſchreten

GReichshilfe für die Spiritusbrenner)
Zu der von der Kreuzztg. verlangten

en
Antwort auf 9 rage

d aneh weiter klar
g Hieſern Profekle einer Hi

von Reihe wegen Wohres if
ung im Reichstage zur Zelt aber
de kann man jest ſchon ſaſich,

e a c tSigats mann als der größere Fenn der Sp
intereſſenten, der eine Aktkon u ihren Gunſken
aufwo wenigkens die Möſ lichkeit günſtigen Boden in
Parlament dafür zu ſinden, vorhanden iſt während
ſie jetzt unſehlbar auf glatte Ablehnung Koßen würde

Ueber dte Stagleeiſenbahnverwäl
tun g) erhebt die Köln. Ztg. daſſelbe Blatt, welches

e

S

ſetzt bltere Klagen. Der egenliche Sig des in
Keriums er öffentlichen Arbeiten befinde ſich Nichtet

h

bei Hertn Thielen, weil ſich dieſer zu ſehr den
füskaliſchen Grundſätzen des Herrn iquel

Bahnen in ihren techniſchen Fort
langſam vor wie be uns

hritten ſo
Da wo aber in Hen

letzten Jahren wirklich was geſchehen, iſt die Aus
führung icht von der Verwaltung als egangen,

WMeikng, er privaten Anregung Folge gegeben.
Die Einführung eines ſtärkeren Oberbanes ſangt
erſt tzt langſam an. Belgien, Frankreich und
andere Staaten haben ung längſt darin

Kberholt. Seit zehn Jahren wird dieſes Kapitel
in allen Verſammlungen der Kiſenhüttenleute be

handelt. Auch das was ſetzt geſchieht, iſt nur eine
halbe Maßregel. Die erfahrenſten Ciſenbahntechniker

ſind überzeugt, daß die einmalige große Angabe fähr

man hört vicht auf ſte. Jahrelang hat man über
Wagenmangel geklagt. Nachdem auf urſprüng
liche Anregung des Geheimraths Schwabe dis Bezirks
eiſenbahnräthe ſloh der Frage der Erhöhung der

gab der Miniſter endlich nach, führte mit geringen
Koſten dieſe Maßregel durch und konnte in der vor
letzten Behandlung des Eiſenbahnetats ſich dieſer
Maßregel als eines großen Vortheils und weſentlicher
Erſparniß rühmen. Mit Ertaunen mußten wir uns

fragen warum denn unſere Eiſenvahnverwaltung
dieſe natürliche Maßregel nicht ſchon ſeit Jahren
durchgeführt hatte. Es ſet lediglich die Frage
einer verſtändigen Verwaltung, mit dem vorhandenen
Material das Doppelte und Dreifache zu leiſten

„Wenn man beobachtet, wie viel Tage unſere
Eiſenbahnwagen brauchen, um eine Nutzfahrt
von einigen Kilometern, die in kaum zwei
Stunden Fahrzeit zurückzulegen ſtnd, zu machen, wie
wenig ſich Verfrachter und Frachtſführer
in die Hand arbeiten, ſo wied auch dem Laten
leicht klar, daß hier woch mehr als in neuen An
ſchaffungen der Hebel anzuſetzen iſt, um Größeres
billiger als bisher zu liefern.“ Aehnliches läßt ſich

über die Aus nutzung unſerer Locomotivena

ſagen. Eins gehört allerdings dazu, Um Größeres
auf dieſem Gebiet zu leiſten. Es iſt nicht der Geiſt
eines Verwaltungsbeamten, der das fertig bringt, es

iſt die Nothwendigkeit, daß jeden Beamten von oben
bie nnten das Bewußtſein durchdringt, daß ſeine
Aufgabe in der Förderung der wirthſchaftlichen
Thätigkeit des Landes, in der Entwickelung der
höchſten Leiſtungsfähigkeit ſeiner Mittel und ver
eigenen Perſon beſteht. Das iſt aber gerade das,
was unſerer Staatsbahn in erſter Linie fehlt. Das

juriſtiſche, einem friſchen Wettbewerb allzu fern

h

e

n

S

hat dieſe zum Sitz der äußerſten Buxregn
kratie gemacht. Den Bau Und
waltungen, den Directoren iſt jede Selbſtändigkeit
genomen, die größten und oft lächerlichſeen
Kleinigkeiten müſſen dem hohen Nah in Berlin
vorgelegt und mit demſelben eingehend, d. h. jahre
lang verhandelt werben. Geht dies doch ſowelt, daß,
Um ein Beiſpiel aus der Praxis u nehmen, kürzlich
längere Zeit mit dem Miniſterium verhandelt werden

e

werben ſelle: eine Sache, die der Hetreffenbe Bau
Jnſpector am beſten wußte und in einer halben

Stunde hätte e en können. Wenn

e haben will, ſo

gewöhnlich ſchon veraltet, ober es ſind Ver
ingetreten, unter denen ſte ihre volle Wir

wieder ein Dann

Herhſt verſchoben wiſſen will

ſeiner Zeit der Derſtagilichung die Wege bahnte,

t

ſondern dieſe hat lebiglich dem Krncke der öffentlichen

lich unzählige Millionen an Reparaturen erſpare,

Ladungsfähigkeit unſerer Güterwagen angenommen
haben, enthält das Deutſche Colontalbl.“ noch einige
nähere Mitthellungen, welche ebenfalls beſtättgen, daß
anſcheinend die Macht und die Rauflieſt der Mahenge
und Matift nach Hinrichtung mehrerer der bedeutendſten

e

3

8

z

Vetriebsver« J Mſp. deutſchen Reichsbehörden behufs Förderung des

3

in das

äutlicher Stelle nicht vorliegt.

S
S

ung verloren hat. Solche Dinge Kehen in ſchroffem
Widerſpruch mit der oben angeführten Beſtellung der

DOrchgange wagen

Gegen die Verbindung aller ſagts
erhaltenden Elenente) zur Bekänpfung der
Sozialdemolts fert de Konſervative Corze
ſonen offizielle her konſervativen
Partei Vor nen
erhalten den Parteien wüſſe e b

e

e Demo
kratte niedergeſchmettert werden,

einen effol
ſelbſt gedacht ver den

olgreichen Kampf gen

het, daß maß
Herr werden könne das Stagtſchiff wieder54

zurück in das alte antimangeerliche Hahrwaſſer ein
gelenkt Belang lich Hat aber die Sozial
demokratie g. gleichzeitigng des Stagtsſchiffes

e antimancheſter Fahrwaſſer Die
Sozlal demokratie ſelbſt ſegelte auch in antimäncheſter
hen Fahrwaſſer“ und hat meſt dem Sachs ſoglalismus
her Konſervativen mehe
her De oklatte.

(Coloniglpoliti?)

ihren gegenwärtigen Umſa
7 Jerhalten gerade St der Ein

Bonn

hen an der sſafrikant en Küſte berichtet
nenen Un

die Köln. Zig. Der kurch die ſegheren Unruhen
bekannte Bang Hert habe unmlttelbar nach dem
Aufbruch der Expedition des Goubernenes von Schele
vie unruhtgen Clemente um ſich geſamwelt und ſchon
verſchiedene Karagwagen Uberfallen weshalb die lehten
verſügbaren Kräfte egen ihn Huſgebrochen ſelen.
Die „Norby. Allg. Zig. bemerkt haun daß in Berlin
eine Mittheilung hierüber bie je an hieſtger

Keinesfalls durfte
es ſich um den alten Bäng Her handeln, deſſen
Geſunbheits Aland eine aktive Berheiligung am
Kapfe ausſchließe, ſondern um deſſen Sohn Ab-
pullah, der vor einiger Zeit Walt von Pangani
war, ſich aber als unzuverläſſtg erwies und ausge
wieſen wurde. Er lebte dann ruhig in Fanſtbar,
von wo er vor einiger Zeit plötzlich verſchwand und
angeblich nach ſeiner alten Boma hinter Pangant
flüchtete Die Annahme liege nahe, daß der
Zug einer Compagnie Soldaten gegen ihn ge

kichtet war. Ueber die Expedition des Gou
verneurs von Oſtafrika Frhr. v. Schele,
über deren erfolgreichen Berlauf wir bereits berichtet

Häuptlinge gebrochen e ſein ſcheint. Am oberen
Rugaha und Ulanga ſei ein dich bevölkerles fruchtbares
Land gefunden worden.

mee Volkswirthſchaftliges,
n Hinterponmern macht ſtch die

Wirkung des deutſcheruſſiſchen Handels
vertrags dadurch fühlbar, daß ſeit etwa 8 Tagen
ruſſtſche Lederfabrikanten die rohen Roßhäute und
andere Felle gufkaufen unv Zute Preiſe dafür in
baarer deutſcher Reichsmünze bezahlen.
mann wird haburch einen Nußen haben, daß, wenn
ruſſtſche Fabrikanten höhere Preiſe als deutſche an
legen können, durch dieſe erhöhte Nachfrage auch die
hieſtgen Händler beſſere Preiſe zahlen werden.

X Mit der Frage der Berliner Gewerbe
Ausſtellung hat ſtch der Magiſtrat beſchaftigt und
nach längerer Beſprechung des Deſchluſſes der ge
miſchten Deputation über die im Jahre 1896 event.
1897 in Aus ſicht genommene deutſchenationale
Hewerhe Ausſtellung in Berlin beſchloſſen, daß der
Magißrat ſich vorerſt mit dem Aelteſten Colleginm
der Berliner Kaufmannſchaft reſp. durch deſſen Ber
mittelung mit dem deutſchen Handels lage in Ver
bindung ſetze, um zu ermitteln, ob die Vertreter
des Handels und der Induſtrie eine ſolche Ausſtellung

ſtehende Element in unſerer Staat bahnverwaltung anſchen. Von dem Etzehniß dieſer Ermittelungen
ſoll es abhängig gemacht werden, ob die ſtädtiſchen
Behörden weitere Schritte bei den preußiſche Staats

Planes thun.

e —eeereeHroninz und Angegend.
T Neuhalbensleben, 34. März. Am geſtrigen

Tage gletech nach Mittag ſprach bet der Wittwe
Becker auf der Stendalerſtraße ein fremder Herr vor

wmußte, ob eine Anſchlußweiche im heinſſehen Gebiet
mit einem Winkel von 1-9 ober 10 Conſtenitt

und Präſentirte ihr einen Wechſel über mehrere hundert
Mark der von ihrem jüngſt ſo plötztich verſtorbenen

Manne ausgeſtellt ſein ſolle. Der anweſende Vater
der B. ſagte es dem fremden Herrn auf den Kopf

daß der Wechſel gefälſcht ſein müſſe, da ſein
Kaändiger MaſHinenmeiſter zum Zweck einer Hilligern

nan beſſern Arbeit in ſeiner Werkſtatt eine nene
Swiegerſohn ſeines Wiſſens ſich nie auf Wechſel
chen. eſngelaſſen habe, worauf ſich der gefährliche

r verzog. Leider hat es der ſofort benach
richtige Poligeibeate nkerlaſſen, vie Verfolgung

eines ſo gefährlichen Subjektes eiligſt aufzunehmen,
ſonſt wäre e vielleicht geglückt, den ſrechen Patron
Zu ſaſſete und ben Händen der Gerechtigkeit zu über
liefern.

Der Land

Geg gutHeiden ge
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Puenmatie-Rover,
faſt neu, villig zu verkaufen. Zu erfragen in
S e
50 Ctr. Kartoffeln
Aweiſze Roſen) ſind zu verkaufen

Creygpaumu Nr. 30.
Ein Kommer Heber eher
und ein ſchwarzen Anzug

Heldes gut erhalten dillig u verkanfen
W elsse ananen 4.

in aunsge an eele,S dere und Hintergebände mit Skallung und
o meg, in der Lauchſtädter St iſt ſofort
Hheis werth zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Geſchäſts-Verkanſ.
Meit nachweſs ich v les Material

Peſchäſe n i Verkauf u Nebenan chen will t Sundſtück verk event. ver
Pachten Zum Kauf ſind 6 8 Mille Mk nbihig.
Diffe mit A. e u n Rudolf Moſſe,
Merſeburg erbeten

Ein nter Landgaſthof
on Selbſchägfer ſufort zu kanfes e
Off unter S e. de re BlEin Kinderwagen und en faſt neues
Hundegeſchirr zu ver atſenJulius Grobe, Saalſtraße

S Ein Panr ufer ſchweine
ſind n verkaufen

Antshäuſet Nr. 9.
n rege Länferſchimein zu verkaufen

Maälzegreeagse 14
Z Stück gute Mbeits

Avler,
Naumburger StraßeMein Haus

in der Schmaleſtraße iſt vermiethen und
Zu October zu begehen
Wuflich übernommen werden

Friede KammerBreitenraße 3 varterre
Der bisher von Herrn Otto Engel Rleünge

BVötterstrasse Nr. 13, innegehabte
G Le dien t mit oder vhne Wohnung
ſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ver

ehe n lann.Die I. Roge meines Hauſes Saalſtraße 6,
Begtehbar I. Oetober ſt Mithenutzung des
Gartens iſt zu Hermiet den K. Merten

J der Unteroltenburg ſt ein Logis mit
allem Zubehör nebſt Stellung zu Schwein oder
Ziege zu vermiethen. Zu erfragenBreiteſtraſze 2, 2 Treppen.

pferde ſind zu verkaufen im
Gaſthof zum ren ſiſchen

Daſſelbe kann

Naumburger Straße 5 (Gärtnerei)
iſt die Erkerwohn ig an ruhige Leute zu ver
miethen und Jull zu beziehen
Ein lemnes Loge S Boe kamerund Saal ſofort zu Herr he n und Jnli
z be iehen Johannis ſtraſze S

Brkerwohngang
an men Lente zu vermiethen und e 5 li

ehen große Ritter iraße
e Wohnnng, 2 Se agme

mit Waſſelelt; n u. behör zu ve de
in Jl n beziehen. Preis 200 t.

ehe asse II.Eine freundliche Porter
aus Stube Kammer,

Wenn h veſehendKuh 2
Torfgelaß, Keller und Waſſerle ung
miethen und Johanni zu beziehen. Nähere

Walzert Laße 8, Sag
er woennnnan kinderloſe Leute zu ver e und Juli

be iehen Bienhl 18Naumburger Straße 5 (Gärtnere)
r die Etage beſtehend an 3 Stuben,
Kammer Küche nut Waſſerleitung und ſenk gem

Zubenbe, ſofort zu vermiethe R und Jult zuKegieben

Ein kleines Los za vermierhen und 1.
Jl e begehen Ober Breitellraße 22

iſt eine insBrelleſtraße n
an Küche nebſt Zubehbe, ſowie auch eine
Hoftoh nun von Situben, 2 Kammern,

Küche nebſt Jnbehoe, im Ganzen oder getheilt

zu vermiethen.
beſtehend aus StubeEin Logis, Kammer, Küche nebſt Zu

behbr, ſofort zu ver iethen
kl. Riterſtraße 2

Jn dem neuerbauten Hauſe Karlſr. 20
iſt ein Parterre Logis zu vermiethen und kann
jetzt oder ſpäter bezogen werden. Zu efragen

Pofſtſtraſze S
Eine Wohnung von Stube 9 Nammern,

Küche Und Zubehö zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen Clobigkaner Str. C.

Zwei Logis nebſt Zube r ſind zu ver
miethen, I. Jult beziehbar kl. S Sixtiſtraſze n
15. Näheres Sixtiberg 13

Annenſtraſze S, 2 Stuben, 2 KammernKüche mit Zubeh be zu vermiethen und
Jult zu beziehen

M hellweiſer

Hauptgewinne 50

Liſte und P

S Freiburger Geld- Lotterie
90 un am 12. und 13. April er.nePro Loos Mk Anth. Mk L 5, Mk. S 15

e e
3234 Geldgeminne

Seſammtbetrage Mk 215000.
2 Mk 16, Mk.

Berna v n
orto 30 Pf.

s Jbehör zu herm ehe n per Juli zu
e leſen Keller Renvo

Ein o Se Anche und Zubehhr
zu vermiethen ſofort oder Juli zu beziehen

Delgenbe 26, Renno
Zwei freundlich wöblirke zimmerſehr gut en r mit und ohne Sdhlafſtube,

ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder

Penſion, ſoſort u vermiethenS a eraregrregees 22

Eine moblirte Stube
und Kammer zu vermiethen und ſofort zugroße Mitterſtraſte 25 1 Tr.

nebſt Kammer ſofort zu vermiethen
Menſchaner Straße 6

Freundliche Schlafſtelle offen
älzerſtraße 10.

Zwet Schlaſſtellen offen
Mira

Eine fein möblirte
Garcgonwohnung

iſt zu vermiethen und 1. Mai zu
beziehenDammsitrasse I 1 Treppe

Kine gut möhlirte Stube
nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu beziehen

Lindenſtraße 4
Eine herrſchaftliche Sohn

beſtehend aus 3-4 Wohnzimmern, Shhlafzimmer, Kilche und Zubehör, wenn mont

mit Pferdeſtollang, pet I. Mai a. c. zu
e geſucht. Off. e Preisf. unterA. 34 u die Exped. d. Bl erb.

Eine Wohnung mit allem Zubehör, und
eite kleine Stube für einzelge Perſon zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen

Auteraltenburg 24
TEſmne Wohnung wach dem Hofe, beſtehend
aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen und 1. Jali er. zu beztehen

Fran vertw A. Seidel, Burgſtraße 8
I Wohnung un Z. behöe iſt von jetzt ab

zu Derztethen und 1. Juli zu beziehen
Johnnniésſtraſze 1 Tr.

Eine Wohnung Stuve, Linberz und
Küche zu vermiethen Weinberg 7.

Ireundlite Haterre Wohnung

Kämmer, Küche c zum Julia Uuteraltenburg 22
e nhiche Erkerwohnung Preſs 26

Thlr e vermiethet Hirtenſtraße S
Ein Famſlſen Loge m Hime hanſe zu

Bermiethen MNeuann gar 48.
e ne ſehen an 5 Stuben
Kamme und We ſerleſtung, zu vermiethen 22
urd N. Oetober zu e

Breite ſtraße 7.
Eine eine Wohnung zu vermiethen. Preis

25 Thlr. g. Sixtiraſe 18.
Ein Logis im Hinterhauſe, Stube, Kammer

nd Küche iſt zu vermiethen und 1. Juli zu
Beßtehen MNeumarkt 10.

Wime freundliehe Stube
el Kammer für einzelne Damen paſſend
möblirt oder unmöblirt, ſofort zu vermiethenMeer ner Stwrasso G.

Wohnung2 Senben, Kammer Küche und ſonſtigem ZuSehhr. mit Waſſ leitung von jeht ab zu ver
miethen und Johann oder ſpäter zu beziehen

Clobigkaner raſze 5.
Logis Vermelhang,

Ein neu vorgerſchtetes Logis von 3 Zimmern,
Kache und Zubehgr in der Etage iſt an
Zahtge Wiehe ſofort zu ver ethen und zu
Leiche AUnteraltenburg 43, Hinterhaus.

Ein e e e erchanſe u vermiethen
Aeudmarkt 67

De Etage meines Hauſes
Kindentraße Ar. II,

ans 4 Etuben, Kammern, Küche und
Wenrse beſßehend, iſt event. mit Garten
am Hetober J. zu vermiethen
TAmne Wohnung, Stuve, Kammer Küche mit
Woahſerteitung an vermette

Schurig. große Siptiſtraße 18.

Ein Laden
t der Shue Wohnung in erer ethen. Näheres e Exped

2 Schlafſellen oſſen.
We? ſagt de z S.

zit

Bl.

Eine Wo ung an ruhige Leute zu ver
miethen und ſofort oder 1 Jult zu beziehen
Preis 90 Mk Seitenbentel 6 T

Daſelbſt iſt ein gut erhaltener Kinder
mantel zu vekaufen.

Freundiche Stube nebſt Kammer an einzelne

Perſon zu vermiethen
Unteraltenburg 53.

TEin keines We n neten Preis
32 Thlr Kreuzſtraſze 2.in ſreundiſche Porterre Woynnng, m
Waſſerlelug und Zubehör, iſt zu vermiethen.
Pkeis 3 Thlr. Clobigkaner Str. 19

Fiſuſt wird un T Jnn ine Wohnung

bis zu 40 Thlr. von ruhigen Leuten
Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Margarimne
kauft man nur am veſten und billigſten das
Pf. von 50 Pf. an in der

SpecialButterhandlung,

Burgestrasse I8.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets W

Wiener Güßrahm Pfd. 1 Mk
Pa. PortlandCement
in und To, ſtets friſch, bei

Carl Berſurth.
G Hambutger Kaſſec, O

kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet
zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund in Poſtkollſs
von 9 Pfund an zollfrei GBeo. 2400)

Ferd. Ralimastor ſt
Ottenſen bei Hnmbneg,

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1
October 1894 zu beziehen

Weiſze Mauer I.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und I.

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmangt,
kleine Riterſtroß 16

T Pterre- Loge Se H. K. nebſt
n iſt für 36 Thlr zu bernethen und

Juli u beziehen Clobigkaner Ste. 17
Ein Logis von Stube, J Kammern, Küche

und Zubehß, zu vermiethen und l zu
beziehen Clobigkaner Str. 7

Alle Sorten Zlumen-,
Gemüſe-, Feldſämerei

empfiehlt Arrküns Wo
Nenmarks.

Wie nen wird Jeder
mit Bechtel's Salmigk Gall- Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe

rauuil Berger, Nenmarkt Dergerie.
Ein Loge Stube Kammer nd Kuche,

habe für 105 Mk. zu vermiethen.
Albinn We Menſchauer Str.

Ein kleines Logis, Stube Kammer nebſt
Zubehör iſt 1. Jult zu beziehen

kleine Siztiſtrafze 12.
Der vom Schneidermerſter rollen

ſeit einer langen Reihe von Jahren innege-
habte Laden mit Wohnnng, iſt anderweit
zu vermiethen und 1. October er. zu beziehen.

e.

Vier Logis ſind ſoſort zu e und
1. Juli zu beziehen Sixtiberg 25

Belgruabe I
iſt die erſte Ekage, beſtehend aus 3 Stuben
L Schlefaube Küche und allem Zubehbe, zu
vermiethen und October zu beiehen

Arage Tanns

Wohnbeſtehend aus Wohn immein S 3 Sélafkammern und Zuhehör, für Heiober er. be
ziehbar, zu vermiethen. Veeis 360 M

Baumwollene, Haus
Morgen- u. Kinderkleider
Haus K(üchensehürzen
in gewahlten Muern, liefert in einzelnen
Meters zu Fahrten

n äg,Leuters dorf (Oberlanſiß).
Preislie und Mnger frei.t

Aen eingekroffen!
Starke Arbeteſtiefeln für Männer Werk
Herren Stiefeletten

Promenndenſehnhe
nmenſtiefeletten

V. ecrien, Maler
große Ritterſtraße 17.

t.
GBeitenvbentel 2

obere Stube

boträthig in 1 Pfd. Pack. zu 40 Pfg. nur bei

ſowie alle anderen Sorten Schuh u Stieſel

waggren äußerſt billig

ehener
Gelegen net g R a m

für Vrautlente
Durch Zufall habe ich einige hochfeine

Zimmereinrictangen in ſelten ſchöner Arbeit
ſpottbillig erworben Um ſchnell zu räumen
verkauſe ich zu folgenden Preiſen 3 Buſfets

70, 120 u. 185 Mk herrlich ſchöne Plüſchgarnſturen A 90 u. 130 Mk. mit Seidenplüſch
195 Mk. große Säulen, Trumeau 55 u. 70

Mk. hocheleg. Verticow u. Schränke à 20, 90
u. 65 Mk Aue ziehetiſche 18 Mk Sopha m
Plüſch Taſchen 36, 55 95 Mk Stühle
3 u 5 Mk Bettſtellen mit Matr. 16

24 v. 36 Mk, fravz Bettſtellen mit rothen
Mat 45 Mk Waſchtiſch mit Marm 1835 Mk. hochf. Pianino ſehr preiswertb,

r e 45Franz Chriſtoph's

JußhodenGlanzLuc
ſofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar.
Allein ächt in Merſeburg Ogenr

S e 16.Sinne ſam
Friſch anf Eis

Se Cabeljau,
Schollen.

Kieler n. Kappelſche
Bücklinge, t äucherten Schellſiſch nnd

vieles Andere.Bratheringe (Wallfaß 3 Mk.), Sardinen,

Apfelſinen

empfiehlt W. Kräh mer
Magdeburger Sauerkohl

noch einmal eingetroffen bei

K. Henniceke.
Haclkgenm??

Hihbenhacken, Karteſechagen, Ge

treidehncken in guter Qualität empfiehlt ſehr
billig um damit zur räumen

Albert Bohr mann.
Berkauſe von jetzt ab zu

ermäßigten Preiſen:
Sehippen,
Spatem mit und ohne Stiel,
eiserne HarKem,
Iack. Drahtgewebe u. Venster-

ga2e,
Werkzeuge für Tiſchler Zimmer

leute 2c.,
Hawus- und Klehengersthe aller

Art, ſowie
viele andere Sge henAlbert Zahrmann.

Sämmtliche neuesten

Sohulbüteher
für Stadt und Land,

Formulare für Kirchen und Schulen,
s5mmtl. vorsehriftesmässiges Schulmatertal

emphehlt

Panl W. Volkmann,
Schulbueh- und Papierhandlung,

t egr. 1720. Buchbinderei gegr. 1720.

W ndersheimerBanittaäftgkä e

beſtes und ſicherſtes Mittel zur e

Ansrottung dieſes Ungeziefers à Fl. 50 Pf.
Drogen und Farbenhandlung

W. es.e VKoßmarkt Nr. 3.
WiginalTheerSchweſel Seife

o. Bergmann Co. Berlin u. grkft. g. W.
Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
lege von vorzüglicher Wirkung gegen
e Arten Hautunreinigkeiten, Sommere Miteſſer, groſſbenlen, Finnen e.
rräthig: Stück 50 Pf. bei W. Curt

Stadt Apotheke.
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empfehle der hrgeructten Saiſon halber zu ermäßigten Preiſen.

Neue Sendungen aparter Modelle in SVisites, Capes, raggen, Frommen den- u Breanmnenm-Väntelm.
man Enorme Auswahl billigſte ſtreng ſeſte Preiſe. m

Jaqcquetts von 3 Mk. an, Kragen von 70 Pf. an, Regenmäntel von 5 Mk. an.
Nur letzte Neuheiten

Flaſchenbierhandlung e e enn Die am 1. April e. ftalligen Coupon von PfandbriefenB. Part an Don e der Preuss, Hypotheken-Actien-Bank,
echt Vahwiſches Pilſener 10 Fl. Mk. der Deutschen Grundschuld-Bank,

Mnuchenerspatenbrän 3 28Sag e der Pommerschen Hypotheken Actien- Bank,
Vergerſches ereee der Hamburger Hypotheken- Bank

Schlohbran o werden vom I. Mär e ab bei mir Kostenfrei
Zeitzer Menopo l 25 5 eingelöst.
e en 3 Zur festen Capitalanlage halte ich Pfandbriefe der
Weizenlagerbier s Forgenannten Eypothekenbanken stets vorräthig unde er er rn verkante dieselben zum Berliner Tagescourse frei von
nene den v Carl Schondorf, Halle gſs e. Proyision und Speésen, 8

m Wolſches Sealat, W Merseburg, den 13. März 1894,

ſriſhe Sache J Friedrich Schultze
friſchgekochte Pöskelzunge. Bankgeschäft.

Writz Schamze. e nennen

Vervang e
der Kirohliohen Vereine

Montag den 9. d. M. abents s
uhr, im unteren Schloßgartenſalons:

Jortſetzung der Vorleſung
des utherdramgas

von Prof. Friedrich Meyer durch Herrn Paſtor

Deluus,
Die Abonnenten und Beſucher der Anfangs

vporleſung haben freien Zutritt. Sonſt Ein
trittspreis 30 Pf. Der Porſtand

Martins
Verein ehemaliger Garde.
Mittwoch den 4 d. M. Mongategwer-

Der Borſtant m
Preußiſcher Beamten Verein

Der auf Donnerstag den 5. April d. J

angekündigte

San malen ge

Voutrag
wird bis auf Weiteres verſchoben

Der Vorſtand.
Lebend friſchen Schellſiſch,

friſchen Waldmeißer,
hochfeinen Scheibenhonig

rer O z a
Meiner werthen Kundſchaft zeige hierdurch ergebenſt an, daß

ich vom 1. April ab mein

Herren-Garderobe-Magaßgeſchäft

en echt
mit
dessen

Dis eine e eragen,
Manschetten etc. mit Feonis Mühe

so schön wie neuu gtärken, ist allein diejenige mit
Mack s Doppel- Stärke.

Jeder Versuch führt zu
dauernder Benützung.überall vorrat. zu 25 p. Gart. v. Ko.

l Alleiniger Vabrikeant u. Bründer:
Heinr. Mack, Vlm a. D.

s 839)

mit meinem

Schnittwaarengeſchäft Markt 19
A. i n Mulkt 19verbinde.

Pinen grossen Posten Vor jähriger
s0hwarzer u. Welsser Damen- u. Kinder- F.

oferirt zu 20. 30, 40 ung 50 Pf. p. Stück

Heute Mittwoch

empfiehlt Br. Adler,
große Sixtiftraßze

ſſſe husſſlahene Vun Branmnz Lorenz
Kleine Ritterstrasse 16.

Donnerstag Schlachtefest.
Früh .9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat

und friſche Wurſt.
Julius Grobe. Saalſtr. 4.

In großer Aus
wahl find

Gutwann s Reſtaurant

(Weißenfelſer Bierhalle),
Johanmisafrasse 16,

emrfeht kräftigen Mittagtiſch vinign.

däniſche und

Berbig's Kestaurant
Heute Mittwoch von 4 Uhr au

Geſangs Coneert.
4 junge Damen, J Herren

Letztes Auftreten des beſten Damen
varſtellers und Sopranſängers der Jetztzeit

Herrn Franz Gans.

Acker und
Mag omtor doS

Reinknecht 5 Reſtauration

Heute Abend Ealzkunochen.
Morseourg,

Immng.

lucht die Gemeinde Zſchöchergen.

Mittwoch den 4. d. M abends 8 Be
Veresamumulung

im Herzog Chriſtian
Rollſchuh EClnb.
Heute Abend Vehnuangsstan de

R. C. „Braſil
Heute Abend Nebmnate- Vevsananza-

Der Vorſtand
Gnpfeple den „ſrehrten Herrſchaſten

mit guten Zeugniſſen verſehene Stadtwirth
M ſchafterinnen, kräftige Ktuben- Hans und
h Kindermädchen, ſowie zuverläſſige Geoe
und Kleinknechte.

Ww B. Kessel, Johannisſtraße 19.
ein a ſaändiges junges Mädchen ſche

Verkäuferingleichviel welcher Branche, auch würde ſie in
der Wirthſchaft behilflich ſein.

Werthe Offerten unter S. 100 n

ren
e der Exved. d. Bl. erbeten.

Dinen Gänse
Der Gemeinde vors tat

Einen Lenhriimg ſone einen a ne
bur soner ſucht

W. A. Sehenfelt, Feilenhauermeiſter

Einen Lehrling
Mel. Otto Tiſchlermeiſter.ſucht

2 Ein Mag e ehannöverſch e der Kädehen geſucht. 8 frag
Ein gewandtes Einbenmad esStellung Zu erfragen in der W z

Ein ſnnges Mädchen welches r
die Schule verlaſſen, wird für elnen leichten
Dienſt hach außerhalb geſt t. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Verlovren!
Eine ſilberne Cylinder Uhr nebſt Kette

iſt am Montag im Gehöſt der Linde ver
loren gegangen Der ehrliche Sinder wird ge
beten, dieſelbe e gute Belohnung abzugeben
in der Exped, d. Bl.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 65 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. April 1894
Parlamentariſches.

ihre erſte Geſchäſtoſtzung abhalten.

Provinz und Umgegend.

dernen eine Reihe von Vorſtellungen

woch Jbſen s Geſpenſter“ und Donnerstag Zola's

Vorführungen der zahlreichen Künſtler find aber auch
derart, daß ſie anztehen und zum wiederholten Beſuch
derſelben Veranlaſſung geben. Dazu die Eleganz
des Locals, die gute Verpflegung und vropere Be
dienung, das alles ſpricht mit.

Halle 2. April. Heute beginnen an der
hieſtgen Hochſchule die etwa drei Wochen währenden
hygieniſchen Curſe für Medizinalbeamte;
zwecks Theilnahme an denſelben ſind eine ganze An
zahl Aerzte aus allen Theilen des Regierungsbezitks
Merſeburg hier eingetroffen. Geſtern Vormittag
ertrank in der Schiffsſaale hinter dem Grundſtück

des daſelbſt wohnhaſten Kaufmanns Schaaf. Der
Knabe vergnügte ſtch in einem dort liegenden kleinen
Kahne und ſiel dabei über Bord. Der 15 jährige
Bruder ſah ihn im Fluß treiben, konnte ihn aber
nicht retten, da er alsbald unterging. Nachmittags
wurde ſeine Leiche gefunden.

Zeitz, 2. April. Ein entſetzlicher Raub
mord iſt geſtern Morgen zwiſchen 2 Und 3 Uhr
in dem nahen Kayna verübt worden. Der Zeitzer
Anzeiger erfährt darüber Folgendes Der ganze Ort
Kayna befindet ſich ſeit geſtern in furchtbarer Auf
regung, denn die Kunde von einem Raube und einem
damit in Verbindung ſtehenden Morde durcheilte
geſtern in der Frühe die Straßen. Jn das am
Markte gelegene Haus der Wittwe Höfer, einer in
Zeitz wohlbekannten Botenfrau, die erſt noch am
Sonnabend in Zeitz anweſend war, iſt vergangene
Nacht oder jedenfalls in den erſten Morgenſtunden
eingebrochen, Frau Höfer und das mit ihr in der
ſelben Stube ſchlafende Dienſtwädchen Kurth ſind
überfallen und ſchwer verletzt worden. Dann hat der
Raubwmörder (vielleicht ſind es auch mehrere Perſonen
geweſen) ſich daran gemacht, wie der Augen
ſchein lehrte, nach Geld zu ſuchen; er hat
auch einen geringen Betrag mitgenommen, die

auptſumme aber nicht gefunden. Ferner ſind
ürſte und Fleiſchwaaren geſtohlen worden.

Frau Höfer iſt der Schädel zertrümmert
worden ſie iſt der ſchweren Verletzung heute Mittag
1 Uhr erlegen. Das Mädchen iſt durch mehr als
ein Dugend Stiche ſchrecklich zugerichtet; an

ihrem Aufkommen wird geazweifelt. Schon in der
Frühe hatte man den Oberarzt des Zeitzer Kranken
hauſes, Herrn Dr. Pölchen, zur Huülfeleiſtung her
beigerufen; ferner erſchien heute Nachmittag ein Ver
treter der königlichen Staatsanwaltſchaft aus Naum
burg, um den Thatbeſtand aufzunehmen. Von
anderer Seite wird noch gemeldet, daß die vermuth
lichen Thäter bereits ermittelt und heute Nacht feſt
genommen worden ſind. Ein auf Urlaub befindlicher
Soldat (Oekonomiehandwerker) aus Magdeburg und
deſſen hier wohnende Mutter wurden, als der That
dringend verdächtig, dem Unterſuchungsgefängniſſe in
Zeitz zugeführt,

TErfurt, 1. April. Grobe Ausſchreitungen
begingen am Donnerstag Nachmittag 4 Artilleriſten
von hier. Sie zechten, wie die „Th. Ztg.“ mittheilt,
in der „Silberhütto“, kletterten ohne die Zeche be
glichen zu haben, über den Zaun und wanderten nach
Hochheim. Dort prellton ſie im „Sanſouci“ ſeben
falls den Wirth um die Jeche. Drei von ihnen be

gaben ſich dann nach „Klemm's Felſenkeller“ und
ließen ſich Bier und jeder 6 Cigarren verabreichen.
m zeeignelen Augenblicke verließen ſte, gleichfalls
ohne bezahlt zu haben, das Local. Jn der Nähe

der Steiger- Brauerei wurden ſie eingeholt. Zwei
liefen davon. Der Zurückgebliebene zog ſeinen Sabel
und ging auf den hinzugekommenen Polizeiſergeanten
ein. Dieſer beſchwichtigte den Soldaten und ließ

ihn nach Feſtſtellung ſeines Namens gehen. Es
wochten etwa 20 Minuten verſtrichen ſein, da fanden
ſich die Drei wiederum auf „Klemm's Felſenkeller“
ein. Als ſie in höflicher Weiſe aufgefordert wur
den, ihre Zeche zu begleichen, zogen die Soldaten

blank Und trieben den Wirth
r ſich her. Die Angegriffenen ſuchten im Ge

bäude Zuflucht. Die Soldaten, von denen ſich einer
noch mit einer Kreuzhacke verſehen hatte,
jeden, der ſich blicken laſſe, niederzuſchlagen.

Die Stlbereom miſſion wird am 12. April

I Halle a, S., 2. April. In den Kaiſer
ſälen exöfſnet morgen das Theater der Mo

Auf dem
Repiertoir ſtehen Dienſtag Halbes Jugend“, Mitt-

Thereſe Raquin“ Die allabendlich ſtattſindenden
Vorſtellungen im „Wintergarten“, in nächſter Nähe
des Bahnhofs, erfreuen ſich eines ſtets regen Beſuchs
ſeitens des Publikums von hier und auswärts Die

Robert Franuzſtraße 4 der 6 Jahre alte Sohn Curt

ſowie einige Gäſte

entlaſſenes Dienſtmädchen, welches
drohten Vernehmung gerichtlich eingezogen

Jn

J zwiſchen nahte ein Polizeiſergeant mit einem Ar
tillerte Unterofſtzier. Statt dieſen u gehorchen, ver

von. Auf der Steigerſtraße wurden zwei von ihnen
von dem Polizeipoſten, der bereits Kenntniß von dem

halten. Während der eine davonlief, zog der andere
blank. Es kam zum Handgemenge, welches damit
ondete, daß der Polizeiſergeant den Artilleriſten be
wältigte und, unterſtützt durch den hinzugekommenen

Kaufmann nach der Mariintkaſerno ſchaffte.

Zechprollerel zu verantworten haben.
es, daß, während der Polizei Sergeant mit dem
Artilleriſten rang, keiner der Umſtehenden, unter denen
fich auch Soldaten befanden, dem Beamten Hilfe
leiſtete, trotzdem dieſer darum gebeten hatte.

Enthüllung des Denkmals für den Tondichter
Wilhelm Tſchirch ſtatt. Das Denkmal beſteht
aus einem Sockel von rotham Granit, auf welchem
die Büſte aus Bronceguß ſteht. Entworfen und aus

geführt wurde das Denkmal von dem Bildhauer
Günthor Berlin, der aus Gera gebürtig iſt. Nach
dem Geſange einiger Tſchirch'ſcher Lieder und Be
kränzung des Denkmals fand die Feier ihr Ende.

t Nietleben, 1. April. Das noch nicht zwei
Jahre alte Söhnchen des Schuhmachers D. von hier

des Mannes dem ſich das Kind genähert hatte, an
gefallen, zu Boden geworfen und durch Bißwunden
am Kopfe bedenklich verletzt. Die Wunden machten
die Ueberführung des Knaben nach der Klinik in
Halle nothwendig

Köſen, 31. März Zwei Bäckergeſellen, Vogt
und Naxel aus Erfurt, die eben erſt ausgelernt haben
kamen auf ihrem erſten Ausfluge in die Fremde
geſtern hier durch; auf dem Wege nach Pforta kamen
ihnen zwei junge Herren entgegen, die ſie auhielten
und nach ihren Ausweispapieren fragten. Die welt
unerfahrenen Bäcker die Fragenden für Beamte haltend,
gaben ihnen ihre Arbeitebücher, worauf die „Beamten“
ſchleunigſt entflohen und verſchwunden waren, ehe die
verblüfften Erfurter fich von ihrem Staunen erholt
hatten.

Oſchersleben, 29. März. Der 6 jährige
Sohn des Zimmermanns Fiſcher hier, der ſchon ein
mal im Verlaufe des Winlers in die Bode gefallen,

aber durch rechtzeitige Hülfe gerettet war, ging dieſer
Tage wieder mit einigen, theils älteren Knaben an
die Bode und ſiel beim Abpflücken einer Weidexruthe
in's Waſſer.

im Waſſer die Leiche des Kindes, das ſich krampf
haft mit den Händen am Ufer feſtgehalten hatte.

t. Dotha, 2. April. Die Umwandelung des
Dorfes Mehlis in eine Stadt, wozu Herzog Alfred
ſchon ſeit längerer Zeit ſeine Einwilligung gegeben
hatte, iſt am geſtrigen Tage erfolgt.

Roßlau (Anh.), 2. April. Bei einem Neubau
auf dem Grundſtück der Strontian Fabrik ereignete
ſich heute Nachmittag ein entſehlicher Unglücksfall.
Durch eine ſtürzende Mauer wurden drei Maurer
verſchüttet, zwei waren ſofort todt, der dritte
erlitt einen Beinbruch. Die Todten, Ramens
Matthies und Römer, hinterlaſſen beide eins
ſtarke Familie; die Kinder des letzteren verloren auch

ſchon die Muiter. (S.Ztg.)Gardelegen, 1. April. Nach faſt 37 jähriger
ausgezeichneter Dienſtzeit verſchied am 28. Marz
d. J. in ſeiner Garniſon Gardelegen der Wacht
weiſter Auguſt Gäbler der 3. Escadron Ulanen
Regiments Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches)
Nr. 16. Dirſelbe trug, wie die Hall. Ztg. meldet
bei dem Angriff der Brigade Bredow in der Schlacht
bei MarslaTour am 16. Auguſt 1870 die
Standarte des Regiments durch die feindlichen
Reihen. Seiner Tapferkeit und Kaltblütigkeit war
es wit zu danken, daß die bis auf's äußerſte ge
fährdete Standarte glücklich aus dem Kampfe gerettet
wurde. Ehre dem Andenken des tapferen, getreuen
Mannes

Dresden, 31. März. Anfangs vor. Woche
erkrankte das 2 fährige Kind einer hieſigen
Familie und verſtarb Rach zweitägigem qualvollen
Leiden Der behandelnde Arzt vermuthete als Todes,
ürſäche Vergiftung, welche auch durch die vor
genommene Section der kleinen Leiche, als durch
Phosphor erfolgt, beſtätigt wurde. Der Verdacht
der Thäterſchaft lenkte ſich, wie die Hall. Ztg. be
richtet auf ein erſt am 1. März von der Familie

auch ſofort behufs
worden iſt.

gegen die Etaatsgewalt, Beamten Beleidigung und
Auffallend iſt einem flotten Traber

t Sera, 1. April. Heute Vormittag fand die

wurde geſtern Nachmittag von dem biſfigen Zughunde

Seine Spielkameraden liefen davon
ohne Hülfe herbeizurufen Und erſt ſpäter fand man

höhnten ihn die Soldaten und liefen ſchließlich da

Dort wurde der Soldat dem Wachthabenden über
geben. Er wird ſtch wegen Bedrohung mit Begehung faſſen.
eines Verbrechens, Hausfriebensbruche Widerſtands Bedürfniß abgeholfen

2

1

F.

wieder herſtellen

Localnagchrichten.
Mekſebirg, den 4 April 1894.

Der hieſtge königl. Gewerbe Jnſpector Krum b
korn iſt an 1. d. M. nach Elbing vorſeht und

Vorgefallenen haſte, zur Ramengfeſtſtellung ange demſelben die Einrichtung und Verwaltung der da
ſelbſt en zu ſchaffenden Gewerbe Jnſpeckion über
tragen worden.

Wie wir hören, wird das hier zu errichtende
Aichungsamt den Kreis Merſeburg mit Auenghme
der Stadt Schkeuditz Knd der Amtsbezirke Altſcherbitz,
Dölkau, Kleinliebenan, Modelwitz und Wehlitz um

Mit dieſer Einrichtung wird einem dringenden
werden.

Als geſtern Nachmittag eine zweirädrige, mit
heſpannts Kaleſche die Ecke der

Weißonfelſer Straße am ſtädtiſchen Turnplaß paſſirte,
verlor einer der Jnſaſſen infolge zu ſcharfer Biegung
auf abſchüſſtger Stells das Gleichgewicht und ſtürzte
heraus Die Folge war eine bedeutende Anſchwellung
im Geſtcht, das bei dem unſreiwilligen Kopfſprunge
den Hauptſtoß erhalten hatto.

Auf der Naumburger Straße glitt geſtern Vor
mittag ein Kutſcher aus Vitzenburg beim Abſteigen
von ſeinem Wagen aus ſtürzte und gerieth mit der
einen Hand unter die Räder, wobei ihm drei Finger
ſo erheblich geguetſcht wurden, daß er ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte.

Auf der Saale ſchwamm geſtern Nachmittag
zwiſchen 2 und 3 Uhr der Leichnam einer be
jahrten Frau am benachbarten Dorfe Meuſchau vor
über. Derſelbe dürfte vorausſichtlich am Scqhkopauer
Ufer landen.

S Bei der ſoeben erſt beendeten Ziohzeit dürfte
eine Reue Reichsgerichts Entſcheidung über die Frage

„Wie muß eine Wohnung vom Miether
übergeben werdan?“ von beſonderem Intereſſe
ſein. Das Reichsgericht ſprach ſich in folgender
Weiſe aus. Wenn in Schriftverträgen bedungen iſt,
daß der Miether dis Wohnung ſo, wie er ſis über
geben erhalten, zurückzugeben hat, ſo iſt dieſer Paſſus
immer nur mit dem Zuſatz zu verſtehen, ſoweit ſie
nicht durch ordnungsmäßigen Gebrauch abgenutzt,
alſo „abgewohnt“ iſt. Der Miether hat aber allen
durch unpflegliche Benutzung veranlaßten Schaden zu
erſeten. Er hat abgeriſſene, mit Schmugſtecken be
ſudelte Tapeten zu repariren, zerbrochene Fenſterſcheiben

zu laſſen, ja er kann auch in An
ſpruch genommen werden, wenn er durch After
miethungen, z. B. Maſſenquartiere 2c., das Logis
un verhältnißmäßig abgenutzt hat. Für Durchbrennen
der Ofenrohre, Heerde Zerſpringen der Ofenplatten
u. ſ. w. braucht er nur einzuſtehen, wenn ſie durch
Ueberheizen ruinirt ſind ſonſt nicht. Aehnliches gilt
auch von ſchadhaften Schlöſſern, Thürklinken, Schlüſſel
ſhildern. Nur wenn ſie durch gewaltſames oder
fahrläſſtges Behandeln ſchadhaft geworden muß ſie
der Miether in Stand ſetzen. Verlorene Schlüſſel
muß er ergänzen. Der Miether hat die Mieths
lokalitäten vollſtändig zu räumen und den Sqhlüſſel
zu übergeben. So lange letzteres nicht geſchehen,
ſest er den Miethvertrag thatſächlich fort Und muß
den e weiter bezahlen. Herkömmlich iſt,
daß der Miether beim Auszuge die Wohnung ge
reinigt (,„beſenrein“) hinterläßt.

Ans den Kreiſen Merſeburg and Onuerfnurt.

s Holleben, 1. April. Ein Unglücksfall,
der leicht noch eruſtere Folgen als geſchehen, hätte
nach ſich ziehen können, ereignete ſich nach der Hall.
Zig. geſtern früh in der Traue'ſchen Dampfmahl
mühle hierſelbſt. Der Keſſelwärter Gierth von
hier welcher dem Müller während der Nacht zur
Hülfe beigegeben war, wollte ſich gegen Morgen mit
dem Fahrſtuhle nach der zweiten Etage der Mühle
begeben dort rückte aber der Fahrſtuhl nicht aus, er
ging vielmehr höher hinauf und prallte an der Decke
gegen die dort angebrachte Walze. In Folge dieſes
Anpralles zerſprang ein Gurt und der Fahrſtuhl ſauſte
mit rapider Geſchwindigkeit nach unten Den darauf
ſtehenden Manne war es leider nicht gelungen, an
geeigneter Stelle von dem Vehikel abzuſpringen, er
mußte die tolle Fahrt wieder Willen mitmachen und
erlitt dabet ernſtere Vetlehungen des Kopfes und
anderer Körpertheile, namentlich einen Beinbruch.
Heute wurde der Verunglückte nach der Klinik in
Halle gebracht.

s Jn Keuſchberg gelang am Sonntag die
Feſtnahme eines frechen Spitzbuben, der im
Februar d. J. auf dem Heimwege von der Militär
muſterung in Merſeburg einem Geſtellungspftichtigen
aus Daspig ſeine werthvolles Uhr entriſſen und in
Keuſchberg verſetzt hatte. Der Strolch war von
Halle gekommen, um die Uhr einzulöſen, ſiel aber
vabei der Polizei in die Hände, die ihn natürlich
hinter eiſerne Gardinen ſetzte

8 In Räpitz brach in der Nacht zum 29, v. M.



in dor Raäucherkammet des Oekonomen Haushalter
Feuer aus, das jedoch durch energiſches Eingreifen
der Rachbarn gelöſcht wurde, ehe es größeren Schaden
anrichten konnte.

(Aus vergangener Jeit.) Der Anfang vom
Ende Polens, jenes blutigen Dramas das ſich im
Zuſammenhange mit der franzöſiſchen Revolution ab
ſpielte, ſtellte ſich dar mit einem glänzenden Eiege,
den Kosziusks, der Leiter der polniſchen Jnſurrectton
am 4. April 1794 über die Ruſſen erfocht. Die
Berſchwörung gegen das unleidliche ruſſiſche Regiment
war von langer Hand vorbereitet, allein ſte kam in
Folge der Verrätherei des elenden Königs Stanislaus
von Polen verfrüht zum Ausbruch General Jgel
ſtröm, roh und despotiſch, dem es perſönliches Ver
guügen war, die Polen zu quälen, ergriff zwar ſo
fort zu Beginn des Auſſtandes energiſche Maßregeln,
gllein er konnte es nicht hindern, daß am genannten
Tage das ruſſiſche Heer unter Tormaiſow bei
Raclawice von Kosziusko mit Hilfe der Senſen
männer geſchlagen wurde. Kosziusko ſelbſt, der die
Sachlage überſah, täuſchte ſich nicht; er wußte, daß
auch dieſer Sieg den Untergang Polens und deſſen
dritte Theilung nicht mehr aufhalte. Dagegen wurde
das leicht entzündliche polniſche Volk durch dieſen
Sieg zu hellſter Begeiſterung entſlammt.

Bermiſchées.
(Zur Vermählungsfeier des Prinzen Jo

hann Georg von Sachſen) mit der Prinzeſſin Maria
Jſabella wird aus Stuttgart vom d. M. gemeldet Der
Erzherzog Albrecht iſt mit dem Prinzen Johann Georg von
Sachſen um 18 Uhr 45 Minuten mittels Sonderzuges hier
ſigemen und von dem Könige, welcher öſterreichiſche
Uniform angelegt hatte, ſowie den Prinzen des königlichen
Hauſes, der Generalität und den Hofchargen empfangen
worden. Nach dem Abſchreiten der Ehrencompagnie, während
deſſen die Muſik die öſterreichiſche Hymne intonirte, fuhren
der Erzherzog mit dem König, der Prinz Johann Georg
mit dem Herzog Albrecht nach dem kronprinzlichen Palais.
Auf dem Wege dorthin begrüßte eine zahlreiche Menſchen
menge die Herrſchaften mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen. Prinz
Johann Georg war allgemein der Gegenſtand der wärmſten

uldigungen. Die Königin iſt infolge einer Zellgewebe
ntzündung am Bein genöthigt, das Bett zu hüten und

muß ſich daher wenigſtens an den beiden nächſten Tagen
verſagen, an den Hochzeitsfeſtlichkeiten theilzunehmen.

(Der Luftſchiffer Merkel), welcher am Oſter
montag in Velten bei Berlin abſtürzte, iſt im Paul Ger
hardtſtift in Berlin geſtorben. Angehdrige des Verſtorbenen
haben ſich bisher nicht gemeldet.

(Von den ſtreikenden Gasarbeitern) in
Wien ſind einige Hundert hedingungslos zur
Arbeit zurückgekehrt Andere dürſten ihrem Beiſpiel folgen,
ſoweit ſie noch bei der Gasgeſellſchaft, die bekanntlich in
zwiſchen neue Arbeiter angenommen, Verwendung finden
können. Die Gaswerke ſind ſeit geſtern wieder in vollem
Betrieb. Der unüberlegter Weiſe in Szene geſetzte Streik
iſt ſomit total mißglückt. Vorſichtshalber werden einſtweilen
noch die behbrdlichen Schutzmaßregeln gehandhabt, und die
polizeiliche Ueberwachung der Gaswerke dauert fort.

(Jm internationalen Schmugglerprozeß),
der ſich vor den Schranken des Schwurgerichts in Rom ab

ſtellte der Staatsanwalt ſeinen Antrag, 19 Angeklagte
eizuſprechen und 38 zu verurtheilen. Unter den Letzteren

befinden ſich die Kaufleute Salinger (Jſerlohn), Bech (Kbln)
und Meier (Bubenheim), gegen die je neun Monate Ge
fängniß und 6000 Lire Geldſtrafe beantragt werden. Gegen
Ceſare und Guglielmo Camponovo, Spediteure in Chiaſſo,
werden je fünf Jahre Gefängniß und 100000 Lire Geld
ſtrafe beantragt.

(Eine ganze Familie verbrannt.) Jn dem
Weiler Ourceyre (Departement Puy de Dome) verbrannte
bei einem geſtern Nacht ausgebrochenen Feuer eine aus fünfKöpfen beſtehende Familie. Die Eheleute Rouelle wurden

als die vermuthlichen Brandleger verhaſtet; ſie hatten kurz
vor dem Brande ihr Beſitzthum in dem Hauſe hoch verſichert.

Ein ovriginelles Telegramm) hat ſich der
Mailänder „Caſſaro“ geleiſtet. Er läßt ſich aus Rom teler Siehentauſend Aerzte ſind hier verſammelt. Die

tadt iſt ruhig.“
(Ende eines Omladiniſten.) Der im Omladina

prozeß zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilte Jaromir Hlad
hat ſich aus ſeiner zwei Stock hoch belegenen Wohnung auf
die Straße geſtürzt und tödtliche Verletzungen davongetragen.

(Geſunkene Laſtkähne.) Bei Jarndorf in der
Nähe von Preßburg ſind zwei große, mit Cement beladene
Laſikähne im neuen Donaubett geſunken; in Folge der
Strömung iſt der Schifffahrtsverkehr völlig gehemmt und
muß die Beſeitigung des Hinderniſſes durch Sprengung
mittelſt Dynamit bewerkſtelligt werden.

Die Tholerg) iſt in Conſtantinopel noch
keineswegs erloſchen, wie vor einigen Wochen oſſiziös ge
meldet wurde, In den letzten Tagen iſt trotz der wieder
eingetretenen außergewöhnlich kalten Witterung eine be
merkenswerthe Steigerung der Erkrankungen und Todesfälle
n eonſtattren. Die Zahl der täglichen Erkrankungen betrug

den letzten ſechs Tagen 5 bis 11, die Zahl der täglichen
Todesfälle 3 bis 5. Seit dem Auftreten der Cholera im
September vorigen Jahres iſt kein einziger Stadttheil der
ausgedehnten Stadt von der Seuche gänzlich verſchont ge
blieben. Die Krankheitskeime ſcheinen ſomit in ganz Con
ſtantinopel ausgebreitet zu ſein. Am Sonntag kamen in
Conſtantinopel Cholerafälle vor. Jn Rußland iſt nach
amtlicher Mittheilung die Cholera, abgeſehen von den
Gouvernements Kowno und Plotzk, erloſchen. Jn
Kowno erkrankten vom 25. Februar bis zum 17. März 55
Perſonen, es ſtarben 33. In Plotzk erkrankten vom 25.
Februar bis zum 31. März 6 Perſonen, es ſtarben 5. Jn

der Stadt Warſchau kamen von 18 bis 18. März Er
krankungen und 3 Todesfälle an Gholera vor

(Gie Sprengung des Rumpfes des „Ma
chichae os) in Santander verlief, wie bereits kurz ge
meldet, glücklich mit unbedeutenden Schädigungen des Werſtes
und der Telephonleitung. Obgleich Sachverſtändige glauben
daß die Exploſion vom 21. März den Dynamitvorrath im
Rumpfe erſchöpfte, ſollte am Sonnabend doch eine End
unterſuchung ſtattfinden. Santander glich zu Oſtern einer
Todtenſtadt, keinerlei Fuhrwerk in den Straßen, kein Feuer,
kein Licht. Das Zollhaus, die Geſängniſſe, die Hoſpitäler
und die öffentlichen Gebäude wurden geräumt und die
Sträflinge unter Eskorte in der Stier-Areng untergebracht
Der glückliche Verlauf der Exploſion am Freitag wurde durch
Glockengeläute angezeigt.

Gerliner Fernſprecheinrichtung.) Mit ſeiner
Fernſprecheinrichtung ſteht Berlin an der Spitze aller Städte
der Erde. Wir beſitzen hier gegenwärtig 20 949 Sprech
ſtellen, 540 km Linie und 47 449 km Drathſeile. Wie weit
Berlin in dieſer Beziehung ſelbſt die größten Städte Amerikas
berſlügelt hat, beweiſt die Thatſache, daß New York nur
9066 und Chicago nur 9684 Sprechſtellen beſitzt. Auf
Berlin entfallen im Jahre 101 791376 Verbindungen, am
Tage alſo durchſchnittlich 326 376 und an einem Tage auf
eine Sprechſtelle 15

(Das Schickſal des Schnelldampfers „Ems
vom Norddeutſchen Lloyd erregte in den letzten Tagen große
Beſorgniß Die „Ems“ war am Sonntag ſechs Tage
überfällig, ohne daß man irgend eine Nachricht gehabt,
welche über ihren Verbleib Auskunft gäbe. Der Dampfer
verließ am 17. März mittags Bremerhaven, erreichte am
18. Southampton, paſſirte in der Frühe des 19. Lizard
Point in ganz normaler Fahrt. Seitdem hatte man nichts
über ihn gehört. Die Ankunft der Ems“ hätte am 27.
März erfolgen müſſen, wenn ſie die DurchſchnittsSchnellig
keit von zehn Tagen innegehalten hätte, die auch durch
ſtürmiſches Wetter nicht weſentlich beeinflußt zu werden
pflegt. Diesmal haben allerdings heftigere Stürme getobt.
Endlich am Montag Vormittag iſt dem Norddeutſchen Lloyd
nachfolgendes Telegramm zugegangen „Horta“ (Azoren).
„Ems“ von Dampfern hier eingeſchleppt worden. Wird an
geordnet, daß Paſſagiere mit „Kaiſer Wilhelm II.“, der von
Genug abgeht, weiter befördert werden. Ueber die Art
der Beſchädigung, welche die „Ems“ betroffen, iſt bisher
genaues nicht zu ermitteln geweſen. Das Bureau des
Norddeutſchen Aoyd nimmt an, daß ein Bruch an der
Maſchine das Schiff gehindert hat, ſein Ziel zu erreichen.
Die „Ems“ iſt im Jahre 1884 auf den Docks von Elder
u. Co. in Glasgow als ein Schweſterſchiſſ der „Eider“ ge
baut und iſt während der ganzen zehn Jahre, zuletzt unter
Kapit in Reimkoſten (der auch bei dieſer Fahrt das Schiff
führt) glücklich gefahren. Die Bemannung beträgt 120
Köpfe; die Paſſagiere 150, davon 190 im Zwiſchendeck und
30 in der Kajüte

(Es iſt der Vater mit ſeinem Kind Ein mit
einem neuen Sprößling beglückter Tagelbhner aus G. im
Vilsthale ging kürzlich in Begleitung der Hebamme nach
D., um das Kind zur Taufe zu bringen. Nach der heiligen
Handlung begab er ſich mit Hebamme und Kind ins Gaſt
haus. Erſt ſpät, nachdem es bereits Nacht geworden,
machte ſich die Geſellſchaft auf den Heimweg: doch
außerhalb des Pfarrortes einigte man ſich dahin, daß
der Bauer mit dem Wickelkinde den ziemlich weiten Weg allein
zurücklege, die Hebamme aber wieder umkehren dürfe So geſchah
es. Der Vater hatte ſeine Bürde bereits eine ziemliche Strecke
weit dahingetragen, da plötzlich gewahrte er, daß ſie leichter
geworden, ſah nach und fand, daß das Wickelkiſſen leer
ſei! Er hatte das Kind verloren Nun lenkte er ſeine Schritte
zurück und ſuchte die vorher betretenen Pfade ab. Da kam
glücklicherweiſe ein barmherziger Bruder des Weges, der
zufällig ein Stückchen Wachs und Schnellfeuer in der Taſche
hatte. Er machte Licht und ging mit dem Manne auf die
Suche Endlich da lag es, das ariue Würmchen, ſtill
und ruhig, auf ſchmutzigem Boden unweit einer Pfütze.
Raſch packte es der Vater wieder ins warme Bettchen und
ſchriſt wohlgemuth fürbaß der Heimath zu, die er endlich
ohne weiteren Unfall erreichte.

(Die neue Towerbrücke über die Themſe in
London) iſt nach ſiebenjähriger Arbeit und Verausgabung
von rund 17 Millionen Mark in dieſen Tagen vollendet
worden. Dieſelbe i etwa einen Kilometer ſlußabwärts von
London Bridge errichtet, bis zu welcher die größeren Schiffe
ſich heranwagen. Das insgeſammt 940 Fuß lange Bauwerk
iſt völlig aus Stahl hergeſtellt, doch hat man die vier Haupt
pfeiler, von denen die beiden mittleren einſchließlich ihrer
Fundamente 293 Fuß hoch ſind, des beſſeren Ausſehens
halber mit Mauerwerk umkleidet. Da die Brücke den oberen
Theil des Londoner Hafens überſpannt, hat man, um die
Schiffahrt möglichſt wenig zu hemmen, die beſondere Vor
kehrung getroffen, daß der mittlere, eine Spannung von 200
Fuß umſaſſende Theil der Brücke von ſeiner gewöhnlichen,
30 Fuß betragenden Höhe über dem Waſſer bis auf eine
ſolche von 140 Fuß gehoben werden kann, und Fußgänger,
die während des Paſſirens von Schiffen ihren Weg nicht
unterbrechen wollen, werden in Fahrſtühlen auf dieſelbe
Hbhe befördert werden.

(Vom Schneidemthler Brunnen.) Die Gefahr
an der alten Ausbruchſtelle ſcheint jetzt völlig beſeitigt. Die
Aufſchüttungsarbeiten auf derſelben ſind jetzt gänzlich beendet
worden und ſo gründlich ausgeführt, daß ſelbſt bei dem
ſtärkſten Andrang des unterirdiſchen Waſſers daſſelbe nur
in reinem Zuſtande, ohne Lehm und Schlamm mit fich zu
führen, hervorſtrömen konnte. Die Quelle ſelbſt iſt noch
keineswegs erſchöpft. Das Waſſer derſelben läuft an anderen
Stellen durch in die Erde eingelaſſene Rohre noch immer
fort, doch ſprudelt auch aus dieſen Leitungskanälen nur
klares Waſſer hervor. Erdſenkungen haben ſchon ſeit langer
Zeit nicht mehr ſtattgefunden und die Bürgerſchaft glaubt
nnnmehr von jeder Gefahr beſreit zu ſein.

Eibiteier für den Grafen Caprivi.) Wenn
auch nicht in Jever, ſo hat doch der Reichekanzler von
Caprivi auch Getreue, und zwar in Emden, die ihm die
erſten Kiebitzeier darbringen. Herr J. v. Beer jün. in
Emden, welcher am 92. d. M. die erſten erreichbaren Kiebitz
eier dem Reichskanzler von Caprivi geſandt, iſt nunmehr
nachſtehendes Schreiben zugegangen: „Berlin, 25. März
1894. Für die freundliche Zuſendung der für dieſe Jahres
zeit ſeltenen Kiebitzeier, welche ſich ihrer Friſche halber durch

beſonderen Wohlgeſchmack aulégeichneken, ſage ich Ihnen

meinen beſten Dank. v. Caprivi
(Aus der höheren Töchterſchule.) Der Herr

Superintendent hat die höhere Töchterſchule einer Reviſion
unterzogen und verabſchiedet ſich höchſt befriedigt von dem
Mädchen mit dem Gruße „Behüt Euch Gott, Kinder
worauf ihm jevoch kein Gruß entgegnet wird. Er glaubt,
die Schülerinnen möchten ſeine Worte überhört haben, wes
halb er dieſelben etwas lauter wiederholt. Die gleiche lautloſe
Stille wie vorher ſodaß ſich der Herr Superintendent zur
Frage veranlaßt fühlt „Verſteht Jhr denn nicht und wißt
Ihr den nicht, was man antwortet wenn Euch jemand zuruſt:
„Behüt Euch Gott?!“ Nunmehr erfolgt bor den vorder
ſten Plätzen ein freundlich ſchüchternes? Es wär ſo ſchön
geweſen Es hat nicht ſollen ſein

(Aus junger Ehe Frau Meyer Sie haben
alſo auf Jhrer Hochzeitsreiſe den Harz und Thüringen be
ſucht Nun, was hat Jhnen nnterwegs am beſten gefallen e
Frau Liebreich (erröthend): „Mein Mann

(„Luſt. Bl.
(Jmmer derſelbe) Und wann heirathen Sie

denn, Herr Amtsrichter „Mitte nächſten Monats iſt
der Termin zur Hauptverhandlung.“ Flieg. Bl.

Mili täriſche s.
De utſchland. Bei der Thorner Belagerungs-

übung ſollen als Angriffsarten der beſchleunigte Angriff,
der gewaltſame Angriff und der Ueberfall zur Ausführung
gelangen, auch verlautet der Danz. Ztg. zufolge von einer
neuen Methode im Angriffsverfahren und Feßungskriege,
die als Geheimniß gewahrt wird. Außerdem ſoll aber auch
der ſogenannte abgekürzte Angriff zur Darſtellung gelangen.
Auch dem Minenkrieg wird eine ganz beſondere Aufmerkſam
keit zugewendet werden. Die ganze Uebung wird ſich in
nachſtehendem Rahmen bewegen: Das Verhalten der Feſtung,
wenn dieſelbe vom Feinde bedroht wird, die Beobachtung
des Bedrohers, die Verteidigungsinftandſetzung, Verhalten
der Feſtung gegen den Anmarſch des Belagerers, Verhalten
der Feſtung gegen die Abſchließung, Verhalten gegen die
Beſitzuahme der erſten Angriffspoſitivnen, Truppenverwendung,
Verhalten bei der Feuererbffnung, Vorbereitung zum An
griff, Bedarf der perſonellen und materiellen Mittel, Ab
ſchließung und Vorbereitungen zum Angriff, Einleitung des
Angriffs, Bombardement und Eroberung der vorgeſchobenen
Jnfanteriepoſitionen, Jngenieurangriff und ſeine Vorbereitung
durch die Artillerie, Sturm. Namentlich bezüglich des
Feſtungsſturmes werden die verſchiedenartigften Verſuche
gemacht werden.

Gerichtsverhandlusgtgess.

Hamburg, 30. März. Das Schöffengericht ver
handelte dieſer Tage wegen Bierverfälſchung gegen den
Wirth des hieſigen Cirkus Renz und ſechs Kellner
Die Angeklagten waren geſtändig, das Bier, das ſie während
der Vorſtellungen in Seideln zum Verkauf herumreichten,
ſoweit es unverkauft geblieben und ſchal geworden war
durch Bierſpritzen, die ſie in den Taſchen trugen
„aufgefriſcht“ und ihm dadurch den falſchen Anſchein friſchen
Bieres gegeben zu haben. Nach der Verſicherung des Wirthes
ſei dieſes Verſahren auf Bahnhöfen und in Theatern
üblich. (1) Trotzdem hat das hieſige Schöffengericht den
Wirth zu 500 Mk., ſeine Kellner aber zu je 30 Mk. Geld
buße wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz ver
urtheilt. Jn den Entſcheidungsgründen wurde betont, daß
in dem Aufſpritzen des ſchal gewordenen Bieres mit den
von den Kellnern in den Taſchen getragenen Bier
ſpritzen eine ekelerregende Fälſchung des Bieres
zin erblicken ſei. Der Zweck des Nahrungsmittelgeſetzes ſei
nicht nur, die Verſchweigung der Verſchlechterung eines
Nahrungsmittels zu beſtrafen, ſondern es ſolle auch eine
ſcheinbare Verbeſſerung, durch welche eine eingetretene Ver
ſchlechterung verdeckt werde, geahndet werden

BörſetnBertehee.
Peeſe m An ginn der Rale April.

eiſe m 8 der ergebühr für 1000Weizen, flau, 1302141 Mk feinfter antten
Potiz. Rauhwetzes bis 138. k. Roggen, flau, 180 122
k. Gerſte, Land ſtill, Braun 155-173 Mk feine und
Chevalier 178--180 Mk. feinſte über Notiz, Futter 112 dis
180 Mk. Hafer ruhig 148 bis 165 Mk. Mais auerit,

er e e 116 bis 132 Mark„ohne Angebot. “hſean Mk.Victorig, 180 194 m ePreiſe 100 t netto.
Küämmel, ausſchl. Sack, 566-57,00 Mk. Starke einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 3900—84,00 e. abſallene
Sorten billiger. Maisſtärke, einſchließl, Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen, 3100--32,00 Mk. Linſen Mi
Bohnen 16,50--17 Mark. Mohn, blau 47 19 W
Futterartikel, ruhig, Futtermehl, 1150 12,00
Roggenklete 900950 Mk. Weizenſchalen 875 bin
995 l. Weigengriestete 90029,80 l. Welt z.
ketme, helle 11,00 50 Mr. dunkle 950 10,00 Se

r e Malz 88,50—30,00 Seetrolen mSee e e e epiritns, 90 Liter Sroz., ſtill, Kartoffel seit50 M. Vervrauchtabgabs 50 90 t mbrauchsabgate 8129 n e t e
Die billigſte Seife für D CZen Haneval u Dr. Crellerz Tollettegelſe
(Mlarke Löwe) Nach ärztlicher Vorſchrift in einer der

renommirteſten deutſchen Seifenfabriken
hergeſtellt, iſt ſie ſehr ſparſam im Verbrauch, reinigt vor
züglich ohne ſchädliche Nachwirkung auf die Haut, bewährt
ſich als tägliche Toiletteſeife für Erwachſene und iſt unnber
troffen als Waſch und Badeſeiſe für Kinder und Säuglinge.
Dabei iſt Dr. Cremer's Toiletteſeife (Marke Löwe)
außerordentlich billig und zu dem Preiſe von 26 Pfg. per
Stück erhältlich in Merſeburg bei: Ferd. Engel, Roßmarkt
W Markt i10, Pant Berger Reumartt

2 ſchwarz, weiß und farbig, glatt und geSeidenſtoff e in Kenen Webarien zu billigen,
iuſeidene Perveileur e e eine

ößner in Merſeburg.
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